
Das BaD RappenaueR pRostata-pRogRamm

pRostatakReBs

anschlussheilbehandlung nach der 

operation und strahlentherapie



Als spezialisierte Rehabilitationsklinik mit jahrelanger Erfahrung 
in der Nachbehandlung von Prostatakrebs bieten wir ein aus-
gereiftes Konzept, um die Lebensqualität zu verbessern. 
Dieses spezielle Konzept nennen wir das 
„BAD RAPPENAuER PRostAtA-PRogRAmm“.

In geschützter, tabufreier umgebung sprechen wir 
alle ebenen der krankheitsbewältigung an: 

  köRpeR 
  seele
  paRtneRschaft / BezIehung 
  BeRuf unD famIlIe 
  InfoRmatIon

sIcheRheIt, eRfahRung unD
BehanDlungskompetenz

meDIzIn unD pflege 

 Ärztliche untersuchung, therapieplanung, 
 Verlaufskontrollen und Berichterstellung 
 messung des urinverlusts, 
 Erfassung der Verbesserung im Rehaverlauf 
 Diagnostik und Überwachung möglicher Komplikationen
 und Begleiterkrankungen: EKg, ultraschall, Venendoppler,
 Perometer (messung von Lymphödemen), Lungenfunktion, 
 Klinisches Labor im Haus 
 Beratung bei erektiler Dysfunktion 
 (operationsbedingter Impotenz) 
 mit Erprobung spezieller Hilfsmethoden 
 Lymphsprechstunde 
 Fachgerechte Wundversorgung
 spezielle schmerztherapie



physIotheRapIe unD spoRtheRapIe

 Hoch spezialisiertes Beckenbodentraining 
 Beckenboden-Biofeedback und Elektrostimulation 
 Aufbautraining nach operation 
 Krafttraining und Ausdauertraining 
 unter schonung von Beckenboden und Narben 
 massage, Lymphdrainage 
 Komplette physikalische therapie
 (Reizströme, stangerbad, ultraschall, Bäder) 
 Bewegungsbad (wenn Kontinenz erreicht ist)



menschen füR menschen
persönlich angenommen sein
In ausgesprochen familiärer Atmosphäre wird bei uns 
jeder Patient als eigenständige Persönlichkeit mit indi- 
viduellen Bedürfnissen wahrgenommen. Entsprechend  
gibt es keine standard-therapie, sondern auf den 
Einzelfall zugeschnittene Konzepte. Die persönliche  
Beziehung zu Ärzten, therapeut*innen und Bera-
ter*innen ist ein wichtiges Element für eine vertrau-
ensvolle therapieatmosphäre.

zuR Ruhe kommen – kRaft schöpfen:
Weichenstellung und eigenkompetenz
als grundprinzipien
Der Effekt der Rehabilitation soll nicht nur kurzfristig 
sein, sondern lange anhalten. Wir möchten unsere Pa-
tienten befähigen, mit den noch bestehenden Proble-
men besser umzugehen und langfristig immer weniger 
Hilfe von außen zu benötigen. so wirkt die Rehabilita-
tion noch lange Zeit nach.

sozIalBeRatung

 schwerbehindertenausweis 
 Berufliche Wiedereingliederung 
 Rentenfragen 
 Rehabilitationsansprüche

psychologIsche angeBote

 Krankheitsbewältigung 
 (Angstabbau, Depressionsabbau, 
 Förderung der selbstheilungskräfte) 
 Partnerschaftsberatung, Angehörigengespräche 
 Entspannungstherapie



DeR ganze mensch
es geht nicht nur um krebs
Auch wenn tumor-spezifische themen in unserer Klinik eine 
große Rolle spielen, sind wir doch keine „reine Krebsnach-
sorgeklinik“. unser breites Indikationsgebiet (z.B. schmerz-, 
Atemwegs- und Kreislauferkrankungen, stoffwechselstö-
rungen, Wirbelsäulen- und gelenkerkrankungen) ermög- 
licht eine umfassende Betreuung auch dann, wenn mehrere 
Krankheiten gleichzeitig vorliegen. Die „mischbelegung“ 
wird meist als angenehm empfunden – es geht in unserer 
Klinik nicht ausschließlich um Krebs!

neue hoRIzonte
Das leben neu entdecken
Die medizinische Behandlung von Funktionsstörungen 
und Beschwerden ist die eine seite, die Entdeckung neuer 
Kraftquellen und neuer Lebensfreude die andere seite. Des- 
halb legen wir viel Wert auf eine heitere Atmosphäre in der 
Klinik, auf Kultur, Kreativität und Wohlfühlelemente. Ein 
gutes Leben trotz Krankheit ist möglich – wir wollen dazu 
verhelfen.

ganzheItlIche angeBote

 Klinikseelsorge      Raum der stille      Kreativangebote

InfoRmatIon unD BeRatung

 seminare zu prostata-bezogenen themen:
 therapieprinzipien, Beckenbodenaufbau, 
 sexualmedizin und Erektionsstörungen 
 Individuelle Erprobung optimaler Windelvorlagen bei 
 Inkontinenz – hier gibt es große Qualitätsunterschiede! 
 Naturheilverfahren und Komplementärmedizin 
 sexual- und Partnerschaftsberatung 
 selbsthilfegruppe für männer im Haus 
 Ernährungsberatung 
 seminare zur allgemeinen gesundheitsförderung



BehanDlung Des pRostatakReBses –

heIlung DuRch „RaDIkale“ eIngRIffe

Die Behandlung von Prostatakrebs, dem häufigsten tumor 
bei männern, ist heute auf den Einzelfall zugeschnitten. Die 
therapiestrategie wird je nach tumorausbreitung, Alter und 
Allgemeinzustand des betroffenen mannes ausgewählt.

Primär stehen strahlentherapie und operation zur Verfü-
gung. In den meisten Fällen wird man eine sogenannte 
„radikale prostatektomie“ vornehmen. Ziel ist es, alle 
tumorherde zu entfernen. Dieser Eingriff führt zur Heilung,
kann aber belastende Folgen haben, mit denen der mann 
dann umzugehen lernen muss: Harninkontinenz, erektile 
Impotenz, schmerzen, Wundheilungsstörungen, Lymph-
ansammlungen. Dies ist der Arbeitsbereich der medizini-
schen Rehabilitation.

Ergänzende therapieformen sind die strahlentherapie, die 
Hormonblockadetherapie mit spritzen oder tabletten und 
in fortgeschrittenen stadien auch die Chemotherapie. Auch 
hierdurch gibt es Begleitstörungen, mit denen man zurecht-
kommen muss.

Rehabilitation: ein team aus fachleuten hilft weiter.

Als onkologische Rehabilitationsklinik verstehen wir uns 
als Experten für die Zeit nach operationen, Bestrahlungen  
oder Chemotherapie. Ärzte, Physiotherapeut*innen, Psy- 
cholog*innen, Pflegekräften, Ergotherapeut*innen, sport-
therapeut*innen und Ernährungsberaterinnen arbeiten eng 
zusammen.

Unser Zlel
Die rasche Wiederherstellung 
der lebensqualität.



unser Rehabilitationsteam hat sich auf die typischen 
Probleme in der Nachsorgephase nach Prostatakrebs 
spezialisiert.

Dazu gehöRen:

 harninkontinenz: 
 unwillkürlicher urinverlust, von mann zu mann 
 sehr unterschiedlich ausgeprägt.

 erektile Dysfunktion: 
 Beeinträchtigung der sexualität

 erschöpfung und kraftlosigkeit

 seelische probleme

 lymphödem und lymphocele: 
 stauungen und Ansammlungen 
 der Lymphflüssigkeit

 thrombosen: 
 Venöse Verschlüsse der Beinvenen

 Wundheilungsstörungen

 strahlenfolgen: 
 Blasen- und mastdarmentzündung

 Berufliche und soziale fragen

 Begleiterkrankungen: 
 Herzkrankheiten, Lungenkrankheiten,
 Beschwerden am Bewegungsapparat,
 neurologische störungen u.a. werden 
 bei der therapieplanung mit berücksichtigt

In den meisten Fällen ist nach der Diagnose und 
therapie von Prostatakrebs wieder ein gutes Leben 
möglich – die medizinische Rehabilitation hilft dabei.

RehaBIlItatIon nach kReBs:

kRankheIts- unD theRapIefolgen meIsteRn



Dr. med. mario schubert
Chefarzt 

Innere medizin, Hämatologie 
und onkologie, Palliativmedizin

mario.schubert@mediclin.de

www.kraichgau-klinik.de
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meDIclIn kraichgau-klinik
Fritz-Hagner-Promenade 15, 74906 Bad Rappenau 
telefon 0 72 64 8 02-0, telefax 0 72 64 8 02-115
info.kraichgau-klinik@mediclin.de

oRganIsatoRIsch
Eine Anschlussheilbehandlung wird in der Regel vom 
behandelnden Krankenhaus oder der strahlenthera-
peutischen Einrichtung in die Wege geleitet. Danach 
sind weitere Nachsorgerehabilitationen möglich, wenn 
der medizinische Bedarf gegeben ist. Dann kann ein An-
trag über Ihren behandelnden Arzt gestellt werden.

Bitte beachten: Nach §9 sgB IX besteht ein Wunsch- 
und Wahlrecht bei der Klinikauswahl. Kostenträger 
der Rehabilitation von tumorerkrankungen ist in den 
meisten Fällen die Deutsche Rentenversicherung.

sollten sIe hIeRzu fRagen haBen, 
Rufen sIe uns BItte an!

Dr. med. Reinmar tschaikner
oberarzt 
Facharzt für urologie

reinmar.tschaikner@mediclin.de


